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^ 45. Neuenbürg, Freitag dm 20. März 1914. 12. Jahrgang.
RurMchau.

Berlin . 49. März. Der Kaiser besuchte heute
morgen den Großadmiralv. Tirpitz . der heuleseinen 65. Geburtstag feiert. Sämtliche Morgen-blätter gedenken nit großer Anerkennung dieses
Geburtstags des jetzt 17 Jahre an der Spitze des
Reichsmarineamtswirkenden Großadmirals.

Berlin , 19. März. (Reichstag .) Am Bundes-ratstisch ist Staatssekretär Dr. Sols erschienen.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet um 2 20 Uhr dieSitzung mit folgender Ansprache: „Wie Ihnen be¬
kannt ist. ist die einzige Tochter unseres Kaiserpaares,die Frau Herzogin Viktoria Luise von Braunschweigund Lüneburg gestern von einem Prinzen entbundenworden. (Die Mitglieder des Reichstages mit Aus¬nahme der Sozialdemokraten haben sich von ihren
Sitzen erhoben.) Ich bitte um Ihre Ermächtigung,Sr. Majestät dem Kaiser, Ihrer Majestät der Kaiserin,
sowie dem herzoglichen Paar die Glückwünsche des
Reichstages auszusprechen." (Lebhafte Zustimmung.)Die Ermächtigung wird erteilt und hierauf die zweite
Lesung des Kolonialetats fortgesetzt bei KapitelOstafrika. Die Fortsetzung der Aussprache überden Etat von Ostafrika beginnt mit einer langen
Rede des Hrn. Erzberger , der Angriffe alldeutscherBlätter zum Anlaß nimmt, noch einmal lang undbreit seinen Standpunkt in der Eingeborenenfragedarzulegen. Staatssekretär Sols geht auf die
Wiederholungendes Hrn. Erzberger mit großer Ge¬duld und ebenfalls mit Wiederholungenein. Neuist nur leine Erklärung, daß er im Jahre 1920 die
Haussklaverei zwar nickt verbieten, aber durcheine Vrordnung einschränken und mildern wolle.
Der nationalliberale Abgeordnete Keinath verherr¬
licht die Tanganjikabahn; der Volksparteiler Bruck¬hofs nimmt sich der Koloniallehrer an, und Abg.Noske empört sich noch einmal über Kolonialgreuel.Dann ist Ostafrika erledigt. Beim Etat für Süd-weftafrika rührt der Sozialdemokrat Hoch Miß¬
stände in der Diamantenregie auf. Er versteigtsich in seinen Anklagen zu der Behauptung, die
jetzigen Leiter der Kolonialverwaltung hätten be¬
trügerische Manipulationen geduldet. Das bringtden Staatssekretär in Harnisch, der erklärt, er
könne auf die Einzelheiten der Vorgänge noch nichteingehen, solange dieser seine Beleidigungen und
Verleumdungen nicht zurücknehme. Das Haus vertagtsich, nachdem noch ein Nachtragsetat angenommenund der Budgetkommission überwiesen worden ist.

Berlin . 19. März. In politischen Kreisen
tritt seit einigen Tagen mit immer größerer Bestimmt¬
heit das Gerücht auf, daß der Minister des Innern,v. Dallwitz , zum Statthalter für Elsaß-
Lothringen ausersehen sei.

Braunschweig , 19. März. Die Freude der
Bevölkerung in Braunschweig über die Geburt des
Erbprinzen kam gestern abend in einer glänzendenIllumination zum Ausdruck. Gestern nachmittaggegen 5 Uhr, als gerade zwei Flieger -Offiziereder Station Hannover über dem Residenzschloß
Glückwünsche für das Herzogspaar herabwarfen,
verließen die Kaiserin und der Herzog Ernst Augustden Schloßhof. Sie wurden von der den ganzen
Platz unausgesetzt belagernden Menge stürmisch be¬grüßt. Für Ende dieser Woche oder anfangs der
nächsten Woche wird das Herzogspaar von Cumberlandaus Gmunden erwartet.

Luxemburg , 19. März. An einem gesternabend vom Hofe gegebenen Diner zu Ehren des
diplomatischen Korps solltenu. a. außer dem Ober¬
präsidenten der Rheinprinz, Frhrn. vonRheinbaben
auch mehrere deutsche Offiziere teilnehmen. Als sichnun kurz vor dem Diner drei Offiziere zu Fuß durchdie Straßen der Stadt ins Schloß begeben wollten,wurden sie plötzlich von einem Trupp junger, halb¬
wüchsiger Burschen angerempelt , die zu johlenund zu lärmen begannen und den Offizieren Schmäh-

roorte nachriefen. Die Marseillaise wurde gesungenund Rufe ertönten. Der Polizei gelang es, dieMenge zu zerstreuen. Der Zwischenfall erregte in
Luxemburg peinliches Aufsehen und wird von deröffentlichen Meinung entschieden verurteilt.

Venedig . 19. März. Ein italienisches Tor¬pedoboot stieß mit einem kleinen von Lido kommenden
Passabierdampfer zusammen, der sofort sank.Nur wenige Personen konnten gerettet werden. An50 ertranken, darunter der russische VizekonsulMerkenski.

Toronto, 18. März. Hiesige Astronomenhaben einen neuen Sonnenfleck  entdeckt, dessen
Durchmesser 10 000 Meilen betragen soll.

Württemberg.
Stuttgart , 19. März. Das württ . Königs .-paar wird am Montag vormittag9 Uhr 10 Min.im Sonderzug nach München zum Besuch des

bayerischen Königspaares reisen. Die Rückkehr des
Königspaares von München wird am Dienstag abenderfolgen.

Stuttgart , 18 März. Die Zweite Kammerführte heute die Beratung der Eingabe des neuen
Eissnbahnerverbandes wegen der Schaffung einer
Sonderanstalt der Invaliden - und Hinter¬
bliebenenversicherung für die württemb. Ver¬
kehrsanstalten zu Ende. Abg. Graf (Z.) ver¬wahrte sich gegen den Vorwurf der parteiischen Be¬
richterstattung und polemisierte in längeren Aus¬führungen gegen die Abgeordneten Mattulat undFischer. Er glaubte einen Widerspruch in den
Aeußerungen des Sachverständigen und in denen des
Ministerpräsidenten hinsichtlich der neuen Anstalt zufinden. Seine Partei werde für den Zusatzantrag
Hieber und für den Antrüg Mattutat stimmen. Abg.Keil (S .) stellte den Antrag, den Antrag Mattutatdahin abzuändern, daß im nächsten Etat der staat¬liche Zuschuß für die Arbeiterpensionskasie in denwürttemb. Verkehrsanstalten in dem Umfang erhöbtwird, daß ihre Leistungen denen der AbteilungL

der Arbeiterpensionskassen der übrigen Bundesstaaten
gleichgestellt werden können. Der Redner erklärtedie Zustimmung seiner Partei zu dem Antrag Hieberund bestritt, daß sachliche Vorteile für die Staats¬arbeiter aus der Errichtung der Sonderanstalt sich
ergeben würden. Abg. Stiefel (BK.) sprach sichfür seine Person gegen den Antrag Kiene aus und
stellte sich auf den Standpunkt des Abg. v. Hieber.Abg. Baumann erklärte sich für seine Person für
die Errichtung der Sonderanstalt und für den AntragKienes; dieser Antrag und der sozialdemokratische
könnten nach seiner Auffassung nebeneinander be¬stehen. Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker meinte,die Idee der Sonderanstalt habe sich als weniger
unschuldig herausgestellt als er in seiner Harmlosigkeitbisher geglaubt habe; er lasse sich nicht von seinem
unparteiischen Standpunkt abbringen. Der Minister¬
präsident verteidigte die Versicherungsanstalt Württem¬berg gegen die Auffassung als ob sie den christlich
sozialen Bestrebungen weniger freundlich gegenüber¬stehe. Die Anstalt habe an katholische Körperschaften3 700 000 Mark, an protestantische Vereinigungen3 058 000 Mk. Darlehen gegeben. Mit einer längeren
Auseinandersetzung, die heiterer Momente nicht ent¬behrte. schloß die heutige Sitzung. Der Abg. Graf(Z.) hatte dem Abg. Fischer(V.) vorgeworfen, dieserhabe bei der Betriebskrankenkaffenwahl einen sozial¬
demokratischen Kandidaten unterstützt, worauf derAbg. Keil Graf entgegen hielt, daß auch die Zentrums-
abgeordneten Andre und Herbster schon an die Sozial¬
demokratie um Wahlhilfe herangetreten seien, wasvon dem Abg. Andre nachdrücklich, von dem Abg.
Herbster erfolglos bestritten wurde.

Stuttgart , 19. März. Die Zweite Kammer
brachte heute die Frage der Errichtung einerSonderanstalt für dieJnvaliden - und Hinter¬
bliebenenversicherung der Eisenbahnarbeiter

! -

zur Entscheidung und lehnte den Antrag, die dahin
zielende Eingabe des Neuen Eisenbahnerverbandesder Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen,mit 47 gegen 36 Stimmen bei einer Enthaltung ab.Der Antrag des Ausschusses auf Uebergabe zur Er¬wägung wurde mit 42 gegen 41 Stimmen bei einer
Enthaltung abgelehnt und hierauf der Antrag Keil-Hieber , der eine Erhöhung des Staatszuschusseszur Pensionskasse für Angehörige der Verkehrs¬anstalten, sowie die Eintrittsmöglichkeit vor Erfüllungder Dienstpflicht und den Wegfall der auf das50. Lebensjahr festgesetzten Grenze verlangt, ein¬
mütig angenommen. Das Haus trat dann in die
Beratung des Nachtrags zum Etat ein, in dem für
Maßnahmen zur Linderung der Not des Wein-
gärtnerstandes 500 000 Mk. angefordert werden, undzwar für die Unterstützung von Notstandsarbeiten
275 000 Mk.. für Beihilfe zur Bekämpfung derReb-
schädlinge 150 000 Mk, für die Zentralleitung der
Wohltätigkeit 30 000 Mk., für Verzinsung von Not¬
standsdarlehen 10 000 Mk. und für Beiträge an Ge¬
meinden zum Nachlaß der Grundsteuer 35 000 Mk.In der Aussprache, die sich an das Gesetz knüpfte,kam die Anerkennung zum Ausdruck für die Maß¬
nahmen der Regierung. Es wurde die Hoffnungausgesprochen, daß die Weingärtner nicht entmutigtdie Flinte ins Korn werfen, und die Notwendigkeitdes Spritzens betont. Der Behauptung, daß die
Weinberge degeneriert seien, wurde entschieden wider¬sprochen. Redner aller Parteien erklärten sich bereit,an dem Zustandekommen des Gesetzes witzuarbriten,
das an den Finanzausschuß verwiesen wurde. Weiter¬hin befaßte sich das Haus mit einem Antrag desAbg. Graf (Z.) betreffend Neuordnung des Diäten-
regulativs. Der Finanzausschuß beantragte hierzu
folgende Richtlinien: Festlegung bestimmter, im allge¬meinen gegen bisher nicht erhöhter Tagesvergütungenals Ersatz für die außerhalb des Wohnorts ent¬
stehenden Mehrkosten, in geeigneten Fällen Gewährungvon Pauschalen, Ersatz der wirklichen Reisekosten
unter Berücksichtigung der Kraftwagenlinien, eventuell
auch hier Festsetzung von PauschalvergütungenoderKilometergeldern.

Tübingen , 18. März. (Ein vorbildlicherBau.) Da für die Technische Hochschule in Müncheneine große Bibliothek gebaut werden soll, ist heuteder bekannte Architekt Prof. Thier sch aus Münchenin Begleitung eines Bibliothekars und eines Re¬
gierungsbeamten hier eingetroffen, um den muster¬gültigen Bau und die Einrichtungen unserer neuen
Universitätsbibliothek zu besichtigen.

Kus Staöt » Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Bezirks¬notar Brehm  in Großbottwar an das Bezirks¬notariat Wildbad  versetzt.
Neuenbürg , 18. März. Der hiesige Bezirks¬verein des Württ . Schwarzwaldvereinshielt am gestrigen Abend im Saale zum „Bären"

seine Jahresversammlung ab, nachdem zuvor eineSitzung des Gesamtvorstandes stattgefunden hatte.Wenn auch der geräumige Saal um 8 Uhr abendszu der für die Versammlung festgesetzten Zeit noch
manche Lücken zeigte, so wurden diese doch nach und
nach durch eine Reihe von Nachzüglern ergänzt, die
sich nach der bei Vereinsversammlungennachgerade
üblich gewordenen, oft mehr als ff,ständigen Warte¬zeit eingefunden hatten, so daß die Zahl der Mit¬
glieder eine erfreulich große geworden war. die ihrlebhaftes Interesse für die auf dem Programm
stehenden Fragen bekundeten, hatte doch der Vereins¬
vorstand. Hr. Apotheker Bozen Hardt,  einen reich¬haltigen Beratungsftoff bereit gestellt. Aus dem
vom Schriftführer, Hrn. Stadtschultheiß Stirn,  ver¬
lesenen Protokoll vom 23. März 1913, wie aus den
von dem Vorsitzenden weiter gegebenen Mitteilungenwurde man sich so recht bewußt, welch' rührige



Tätigkeit der Verein auch in dem verflossenen Jahr
wieder entwickelt hat. Wir erwähnen nur die ver¬
schiedenen Ausflüge, darunter die große Tour nach
dem Roßberg, welche 78 Teilnehmer zählte, den
Besuch der Hauptversammlungdes Württ. Schwarz-
waldvereins in Pforzheim am 21./22. Juni und die
Veranstaltung der Höhenfeuer am 17. Oktoberv. I.
in Waldrennach und Schwann; weiter am 6. De¬
zember einen Vortrag über Schneeschuhlaufenund
den Ausflug des Schneeschuhvereins am 25. Januar
ds. Js . zur Grünhülte bei Wildbad. ebenso die Teil¬
nahme bei der Einweihung des Sprunghügels auf
dem Sommerberg daselbst usw. Nach dem von
Hrn. Schultheiß Feldweg Höfen vorgetragenen
Kassenbericht betragen die Gesamteinnahmen des
Vereins im vorigen Jahre 1371 die Gesamt¬
ausgaben 1198 so daß also ein Überschuß von
176 zu verzeichnen ist, während der Vermögens-
bestand sich auf 1998 beziffert. Im Anschluß
daran wurde der vom Vorsitzenden ausgestellte Etat
für das laufende Jahr gutgeheißen. An Ausflügen
sind folgende in Aussicht genommen: 1. ein solcher
am 10. Mai ds. Js . auf den Mahlberg und Bern¬
stein bei Herrenalb; 2. der gemeinschaftliche Besuch
der diesjährigen Hauptversammlungauf dem Kniebis
im Juni (Autofahrt nach Baiersbronn, von da Auf¬
stieg über die Sankenbachwasserfälle); 3. ein Nach-
miltagsausflug nach Dennach, ferner weitere Halb¬
tagstouren. deren Festsetzung dem Vorstand überlassen
bleibt. Bezüglich einer Pfingfttour mögen sich Lust-
tragende gleichfalls an den Hrn. Vorstand wenden.
Nach Erledigung dieser alljährlich wiederkehrenden
Beratung?punkle ging die Versammlung über zu den
heute vorliegenden Fragen, welche sind: das Weg-
projekt nach Birkenfeld Pforzheim und der
Langenbrander Aussichtslurm . Was zunächst
den Langenbrander Aussichtsturm anbetriffi, so
müßte derselbe beträchtlich erhöht werden, wenn er
seinen Zwecken, über die bewaldete Umgebung hin¬
wegzuschauen, auch fernerhin dienen sollte. Da nun
aber die zunächst beteiligren Schwarzwald-Bezirks¬
vereine Schömberg und Calmbach auf Anfrage er¬
klärten, finanzielle Opfer für die Unterhaltungskosten
nicht bringen zu können, muß der hiesige Bezirks-
Verein als Eigentümer des Turmes seinen schon im
vorigen Jahr gefaßten Beschluß, den Turm auf den
Abbruch zu verkaufen, zur Ausführung bringen.
Nun hat sich inzwischen die Langenbrand gegenüber
auf der linken Enztalseite gelegene Gemeinde Dennach
um den Turm beworben und dafür großes Entgegen¬
kommen gezeigt. Da aber eine Versetzung des
Turmes von der einen Höhe auf die andere in
billiger Weise nur mit Hilfe von Pionieren ausführ¬
bar sein wird, so ist die Verwirklichung dieses Pro¬
jekts abhängig von dem Wegprojekt Neuenbürg-
Pforzheim. zu dessen Ausführung sich das Ulmer
Pionierbataillon angebolen und bereit erklärt hat.
Voraussetzung ist also, daß die Pioniere auch die
Arbeit des Abbruchs und Wiederaufbausdes Turmes
übernehmen. Die sehr eingehende Debatte hierüber,
an der sich auch der in der Versammlung anwesende
Ortsvorsteher von Dennach beteiligte, zeitigte den
Beschluß, zur Versetzung des Turmes 300 ^ zu
geben und alle weiteren diesbezüglichen Verhand¬
lungen dem Vorstande zu überlassen. Was nun das
erwähnte Wegprojekkt angeht, so möge zunächst noch¬
mals feftgeftellt sein, daß das Pionierbataillon Nr.
13, das sich dem Hauptoerein des Württ. Schwarz¬
waldvereins zur Uebernahme von geeigneten Bau¬
objekten gelegentlich einer Hauptübung«»geboten
und neben anderen Uebungsarbeiten im Schwarzwald
auch die Ausführung des Fußwegs entlang der Enz

von Neuenbürg bis zum Größeltal zugesagt hat.
Nach dem eingehenden Bericht des Vorstands beschoß
die Versammlung, daß der Verein das Projekt aus¬
führen und von dem Anerbieten des Pionierbataillons
Gebrauch machen möge; es kam dabei allseitig zum
Ausdruck, daß an die Ausführung dieser umfang¬
reichen Wegarbeiten ohne die Pioniere überhaupt nicht
herangetreten werden könne. So faßte die Generalver¬
sammlung gemäß dem Antrag des Vorsitzenden den ein¬
mütigen Beschluß, zu den Kosten des Wegprojekts
einen bis zu 1000 gehenden Beitrag zu bewilligen.
Da nun weitere Beiträge teils schon verwilligt. teils
in sichere Aussicht zu nehmen sind, so dürfte die
Sache auf eine sichere Grundlage gestellt sein. Eine
von Hrn. RestaurateurK. Schumacher eingeleitete
Sammlung von Privatbeiträgen zu den Kosten des
idealen Wegs hat bis jetzt allein das erfreuliche Er¬
gebnis von nahezu 500 aufzuweisen. Große
Freude rief die Mitteilung hervor, daß die beiden
Ehrenbürger unserer Stadt, die HH. Brüder Charles
Kraft  in Nizza und Const. Kraft  in Karlsruhe
einen Zuschuß von je 250 also zus. 500 ^ zu
dieser Kollekte gespendet haben. Die beiden Herren
haben ja bisher schon immer, wenn es sich um das
Wohl ihrer Vaterstadt handelte, durch hochherzige
Stiftungen ihre Liebe zur Heimat zum Ausdruck ge¬
bracht; es sei ihnen hiefür beim heutigen Anlaß auch
an dieser Stelle (in dem Bericht des Enztälers. dem
Heimatblatte, dem sie während Jahrzehnte hindurch
bis auf den heutigen Tag so treue Leser geblieben
sind) der herzlichste Dank ausgesprochen. — In der
Versammlung kam noch weiter die Frage des Durch¬
gangsrechts über die bei Erstellung des Wegs in
Betracht kommenden private Grundstücke zur Sprache.
Die nötigen Schritte hiezu sind bereits mit Erfolg
eingeleitet. Im weiteren Verfolg der Sache wird
nun der Vereinsvorstand auch mit dem Pionier¬
bataillon. das demnächst ein Kommando zwecks Vor¬
nahme der nötigen Vorarbeiten (Vermessungen,
Profilaufnahmen) beordern wird, in nähere Verhand¬
lungen treten. (Wir wollen gegebenenfalls weitere
Mitteilungen in Sachen des Wegprojekts machen.)
Die außerordentlichrege Beteiligung an der Ver¬
sammlung zeigte deutlich das warme Interesse für
die gemeinnützige Sache unseres Schwarzwaldvereins.
Der Verein, der sich die Erschließung all der Schön¬
heiten unseres Schwarzwalds zur sieten Aufgabe
macht, darf aber auch mit Recht das Interesse aller
Kreise in Anspruch nehmen, und dies besonders, da
man dessen Leitung in so guten Händen weiß!
Waldheill

§ Dobel,  19 . März. Am letzten Sonntag fand
hier eine Bürgerversammlung  wegen der Platz¬
frage des Schulhausneubaues  statt. Trotz der
vorgelragenen verlockenden Aussichten waren die
Bürger nicht dazu zu bewegen, den Neubau auf den
geplanten neuen Platz zu erstellen, man war mit
100 gegen 22 Stimmen dafür, das Schulhaus auf
den alten Platz zu stellen.

Nagold,  16 . März. (Zwei Schöppchen in
Ehren, wer wills verwehren?) Der Generalver¬
sammlungsbeschluß der Nagolder Gewerbebank,
anläßlich der nächstjährigen 50. Generalversammlung
jedem Mitglied zwei Schoppen Wein zu spendieren,
hat zu Angriffen auf den verdienten Gewerbebank¬
vorsitzenden, LandtagsabgeordnetenSchaible,  ge¬
führt. Ein Teil der Mitglieder ist allem nach auf
das Hinterdiebindegießen nicht gut zu sprechen. „Es
rast der See und will kein Schöpplein haben".
Hoffentlich beruhigen sich die Gemüter wieder bis
zum Feste. Die Hauptsache ist ja eine fette Divi¬

dende und ein guter Neuer. Dann werden die beiden
Schöpplein gewiß gut vertragen.

Pforzheim,  19 . März. Auf dem württem-
bergischen Bahnhof in Pforzheim fuhr heute früh
gegen st- 6 Uhr eine Rangierabteilung dem von
Wildbad einlaufenden Personenzug in die Flanken.
Zwei Wagen wurden zertrümmert. Personen sind
nicht zu Schaden gekommen.

Pforzheim,  19 . März. Gestern nachmittag
fand hier eine Zusammenkunft der national¬
liberalen Fraktionen  der Zweiten badischen und
Zweiten württembergischen Kammer statt. Wie mit¬
geteilt wird, beteiligten sich an der Zusammenkunft
26 Abgeordnete. Der Zweck der Veranstaltung war,
sich persönlich näher zu kommen und sich über einige
besonders akiuelle, beide Staaten gleichermaßen be¬
rührende Fragen auszusprechen. Im Mittelpunkt
des Interesses standen die Erörterungen über die
Donauversickerung und die Neckarkanalisation. Die
Aussprache war von dem ernsten Willen ausgleichenden
Verständnisses getragen. An die Aussprache schloß
sich ein gemeinsames Abendessen an. aus dessen
Verlauf sich weitere erfreuliche Anregungen ergaben.

Pforzheim.  17 . März. Gestern begann der
Bürgerausschuß mit den Voranschlagsberatungen.
Die Ausgaben sind zu 6 582000 die Einnahmen
zu 3 500 000 ^ veranschlagt. An und für sich
könnte der Voranschlag mit dem seitherigen Umlage¬
fuß von 35 balanziert werden, doch wird eine
Umlageerhöhung um einen  Pfennig vorgeschlagen,
um dem Schulhausbaufonds eine größere Summe
zuzuführen. Dieses Jahr geht es noch mit einer
Umlageerhöhungvon 1 nächstes Jahr aber wird
eine solche von 2—3 nötig. Man begreift das
schon, wenn man die für die nächste Zeit der Stadt
harrenden Aufgaben betrachtet, unter anderem: Er¬
weiterung von Elektriziläts- und Wasserwerk, Turn¬
halle an der Klingstraße, Nordstadtichule, Brötzinger
Schulhaus, Verbesserung des alten und Bau eines
neuen Krankenhauses, neues Schlachthaus. Bau einer
Frauenarbeitsschule in der Oststadt, neue Realschule
in der Nordstadt, Schulerweiterung in Diüweißen-
stein, Erweiterung des Stadtbads, Schulhausbau in
der Südftadt, Walderholungsstätten, Verlegung des
Meßplatzes nach der Oststadt beim Schlachthaus,
Bau einer Enzbrücke bei der Benckiserstraße, Nagold¬
korrektion bis zum Kupferhammer für 1 Mill. Mark,
Würmbrücke beim Kupferhammer. Straßenbahn vom
Marktplatz durch die Calwerstraße nach Dlllweißen-
stein bis zur eisernen Brücke am Bahnhof für
1500  000 Herstellung von 56 Straßen usw.,
zusammen Dinge für gegen 18 Millionen Mark.

WkllitiM Ms ileil„EuztSltt"
für den Monat März

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnrn
entgegengenommen.

WorausstcHMcheWitterung
Das Tief im Nordwesten ist stehen geblieben, wird aber

noch weitere Vorstöße versuchen; die mehrfach wolkiges,
mäßig kühles Wetter und einzelne Niederschläge (Regen)herbeisiihren werden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradt
in Neuenbürg.

Hier « HwsitsK Blatt . "MA
ttmtlich« Sekamttmachungen und PriNat- KnZÄZM«

K. Höeramt Neuenbürg.
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten

im Jahre 1S14.
Im Laufe des Frühjahrs findet in Stuttgart wieder eine

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten statt . Bezüglich der näheren
Bestimmungen über dieselbe wird auf die Bekanntmachungen der
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel vom 4. Januar 1901
(Gewerbeblatt S . 9 ff ) und vom 14. März 1914 (Gewerbeblatt
S . 81 ff ) hingewiejen

Den 17. März 1914 . Oberamtmann Ziegele.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise«

die (5. Meeh'sche Buchhandlg.

Wildbad.
Gesucht wird für 1. April

ein jüngeres , solides

Mäedeii
zum Serviere ».

Hotel „goldenes Roß ."

Eine in Höfen stehende neue

Bandsäge,
900 win Rollendurchmesser,

billig abzugeben.
I . Kaufma « « ,

Rhembischofsheim.

HoH-Versteigerung.
Die Gemeinde Bnrbach versteigert

am Samstag den 21. März ds. Js.
aus ihrem Gemeindewald mit Borgfrist bis 1. Oktober ds. Js . :

71 eichene, 14 buchene, 209 forlene, 49 lärchene, 36 Fichten-
Stämme von 1,51 Festm. abwärts;

am Montag den 23. März ds. Js . :
191 Ster buchene, 45 Ster forlene, 15 Ster gemischte Scheiter,
88 Ster Klotzholz, 104 Ster buchene, 286 Ster forlene,
205 Ster gemischte Prügel und 275 buchene Normalwellen.

Zusammenkunft jeweils vormittags S Uhr beim Rathaus.
Burbach, den 16. März 1914.

Der Gemsinderat.
Axtmann,  Bürgermnr.

Eisele , Ratschreiber.
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Neuenbürg.

AisstkilNW zur BnNeilerWi»n Hunde
auf 1. April 1914.

Auf Grund des Gemeindesteuergesetzes vom 8. August 1903
werden sämtliche Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde für
das Steuerjahr 1. April 1914 bis 31 . März 1915 aufgefordert;

/zugleich wird auf folgendes aufmerksam gemacht:
1. Bon jedem über 3 Monate alten Hund , der am 1. April

19 l4 seinen Standort im Gemeindebezirk Neuenbürg hat,
ist eine Abgabe von 12 zu entrichten , die am 1. April
ganz verfallen und bis zum 15 . April 1914 an die Stadt¬
pflege zu bezahlen ist.

2 . Steuerpfl chtig für das ganze Rechnungsjahr ist derjenige,
der den Hand am 1. April hält , gleichgültig , ob er zu¬
gleich Eigentümer , oder ob er Mieter , Entleiher , Ver¬
wahrer usw. des Hundes ist

3 . Wer im Vorjahr im Gemeindebezuk Neuenbürg einen Hund
versteuert hat , den er am 1. April 19l4 noch besitzt, braucht
eine neue Anzeige nicht zu machen ; er hat nur die Abgabe
in der Zeit vom 1.- 15 . April zu entrichten.

4 . Wer am 1. April einen im Vorjahr versteuerten Hund
nicht mehr hat und an dessen Stelle auch keinen anderen
Hund besitzt, die Abmeldung aber bis zum 15 . April 1914
unterläßt , hat die Abgabe auch noch für das neue Steuer¬
jahr zu entrichten.

5. Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten
beginnt , hat hievon binnen 2 Wochen Anzeige zu machen
und vom nächsten Kalendervierieljahr an die Abgabe für
den Rest des Rechnungsjahrs zu entrichten , ohne Rücksicht
darauf , ob der Hund von einem früheren Besitzer auf die
gleiche Zeit versteuert worden ist. Ferner wird , um einer
vielfach verbreiteten irrigen Meinung entgegen zu treten,
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß diese zweuvöchentliche
Anmeldefrist nicht erst mit dem Kalendervierieljahr , von
welchem ab die Abgabe zu entrichten ist, beginnt , sondern
vom Tage der Haltung des Hundes und bei noch nicht

Jahr allen Hunden vom Tage des Eintritts in das
steuerpflichtige Alter an läuft.

6 . Wer die Anzeige eines zu versteuernden Hundes unterläßt,
wird mit dem dreifachen Betrag der gefährdeten Abgabe
bestraft.

7. Alle An - und Abmeldungen sind durch die Hundebesitzer
schriftlich oder mündlich im Rathaus zu machen.

Den 18 . März 1914 . Stadtfchnltheitzenamt.
Stirn.

Hch-Vcrstcigcrung.
Die Gemeinde Spielberg Amt Durlach versteigert aus

ihrem Gememdewald mit Boigfrist bis 1. September ds . Js.

am Montag den 23 . März 1914:
80 Ster buchene und 18 Ster eichene Scheiter und Rollen,

fowie 28 Ster eichene und 55 Ster gemischte Prügel.
Ferner 190 Ster Nadelholz -Prügel und 150 Ster Nadelholz-

Scheiter und Rollen.
Am Dienstag den 24 . März 1914:

30 Sier gemischte Scheiter und Rollen , sowie 150 Ster
buchene Prügel.

Ferner 2141 Stück buchene, 200 Stück eichene und 400 Stück
gemischte Wellen , sowie 550 Stück Nadelholz -Prügelwellen.

Die Zusammenkunft ist jeweils vormittags 9 Uhr beim
Rathaas.

Spielberg , den 18. März 1914.
Das Bürgermeisteramt.

Höfel.
Karcher , Ratschreiber.

K. Forstamt Wildbad.

NaWaumho!;-Verkauf
am Samstag d. 28 . März 1914.

vormittags 10 Uhr,

in Wildb id auf dem Rathaus
im schristl chen Aufstre ch aus
Staats vald I Abt . 13 Hintere
Krie swateebeae , 30 Löwen-
brückle, 54 Hausack r , 84 Hin.
Güllrsbe -g , 96 H,nt . Speken-
teich, >01 H nl . Lrnast >ig , >2l
Urit . Lindengrund , l22 Unterer
Aiteigru d.

Forcheustämme:

1332 Stück mit Fm . 317 I .,
83 ' I > , 5i6 lll . , 8l IV .,
35 V Klasse.

Tauueustämme:
1867 Stück mit Fm . 382 l .,

304 U . , 334 lll . , 227 IV .,
278 V., 1 VI . Klasse.

Forchen - u . Tannen -Abschnitte:
275 Stück mit Fm . 118 I ., 81

II ., 28 III . Klasse.
Die verschlossenen , bedingungs¬
losen Angebote mit der Aufschrift
„Angebote auf Nadelstammholz"
wollen bis ' /s iO Uhr beim Forst¬
amt oder spätestens bis 10 Uhr
auf dem Rathaus abgegeben
werden , woselbst die Eröffnung
star findet , welcher die Bieter
anwohnen können . Der Aus¬
schuß ist zu 100 °/» der Tax¬
preise angeschlagen . Hiebszeit:
November bis Februar 1914.
Abmhrtermin . 1. Oklbr . 1914.

K . Forstamt Neuenbürg.

Ua-klhoh-Ammhih-
Vkkdans

am Dienstag den 31 . März,
vormittags 10 Uhr,

in Neuenbürg , Forstamtskanz¬
lei , aus Staatswald Kohlrank,
Dickerbusch , Buchert , Buckel,
Sandplatte , Buch , Hohenholz,
Viereichen , Tor , Hummelstein,
Engentürle , Fingerlesbrunnen,
Schwabhausen , Salmisgrund,
Bocksrain , Mannabach , Berg¬
halde , Forchenhau , Mühlrain,
Horntaukopf und Erdfall:
4339 Stück Langholz mit Fm.

683 I . , 577 II . , 512 lll .,
274 IV . . 356 V . und 257
VI . Klasse.

156 Stück Sägholz mit Fm.
118 I . , 41 II ., 10 lll . Kl . ,

worunter 129 Forchen aus den
Abt . Schwabhausen , Salmis¬
grund , Forchenhau und Berg¬
halde mit 209 Fm . I/lV . Kl.

Die bedingungslosen Offerten
sind unterschrieben und ver¬
schlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Stammholz " bis
längstens 10 Uhr beim Forstamt
abzugeben , auf dessen Kanzlei
um diese Zeit die Eröffnung
stattsindet . Losverzeichnffse un¬
entgeltlich vom Forstamt zu
bezuhen.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über den Nachlaß des Steinhauers Friedrich Hammer in
Wildbad wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins

aufgehoben.
Den 18 . März 1914 . Gerichtsschreiber Heß.

G/A . Gakw.
Gemeinde Neuweiler.

Vergebung von Sauarbeiten.
Für das neu zu erbauende Schulhans der Gemeinde

Reuweiler O/A. Calw werden nachfolgende Arbeiten  zur
Bewerbung ausgeschrieben.

Boranschlag -Summe:
Grabarbeiteu .
Cemeut - und Belonarbeite « . . . 3 700
Maurer - und Steiuhauerarbeiteu . . . . . 16000 tt
Eiseulieferuug.
Zimmerarbeit. . . 7200 N
Treppenarbeit (nur an Spezialisten ) . . . . 750 »»
Dachdeckerarbeit dto . . . . . 2450 k»
Schmied , und Moutieruugsarbeit . . . . . 430 t,
Flaschuerarbeit . t,
Gipserarbeit . »t
Schreiuerarbeit . . . 2 600 kl
Glaserarbeit .
Schlosserarbeit .
Blitzableituug (nur an Spezialisten ) . . . . 250
Malerarbeit .
Tapezierarbrit . t»

K . Forstamt Euzklösterle.

Nadel-aunuhch-Verkauf
im schriftliche« Anfstreich
aus Distrikt I Wanne Abt . 25,
32 , 36 , 37 ; II Schöngarn Abt.
2 , 5 , 12 ; III Dietersberg Abt.
9 , 26 , 28 ; IV Hirschkopf Abt.
16 , 17 ; V Süßekopf Abt . 1, 6;
VI Langehardt Abt . 6 , 12 , 22;
VII Kälberwald Abt . 13 , 14,
15 , 25 , 26 , 31 , 44 , 47 , 48,
49 . 57 , 66 , 67.

Normales Langholz:
1190 Forchen mit Fm . 132 I . ,

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bis 26.
ds . Mts , vorm . 8 —12 Uhr , nachm. 2— 6 Uhr auf dem Rat¬
hause in Neuweiler zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Angebote aus vorstehende Arbeiten sind in Prozenten (Auf¬
oder Abgebot ) aus die Voranschlagspreise ausgedrückt , schriftlich

!mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens

§ 26 . März 1914 , nachmittags 6 Uhr,
beim Schultheißenamt Neuweiler einzureicheu . Bei der am
27 . März 1914 , nachmittags 2 Uhr , statlfindenden Oeffnung der
Angebote haben die Bewerber Zutritt.

Sämtliche Bewerber haben ihren Angeboten Vermögens¬
und Fähigkeitszeugniffe neuesten Datums beizulegen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Den 18 . März 1914 . Schultheißenamt:

344 II . . 391 III . , 178 IV .,
72 V. , 15 VI . Klasse . 4024
Fichten und Tannen mit Fm.
88 I . , 193 II . , 272 III . , 219
IV . , 293 V ., 339 VI . Klasse.

Ausschuß Langholz:
538 Forchen mit Fm . 88 I .,
178 II / 247 III ., 89 IV . , 27
V . Klaffe . 2367 Fi . u . Ta . mit
Fm . 281 I , 403 II ., 474 III .,
305 IV ., 333 V. Klasse.

Abschnitte,
Normal und Ausschuß:

35 Forchen mit Fm . 24 I . , 19
II . Klasse . 155 Fi . u . Ta . mit
Fm . 81 I ., 58 II ., 10 III . Kl.

Die bedingungslosen , in ganzen
und Zehntelprozenten der Tax¬
preise auf die einzelnen Lose zu
machenden Angebote sind unter¬
zeichnet, verschlossen und mit der
Ausichrist „Angebot aus Stamm¬
holz " bis spätestens

Freitag den 27 . März,
vormittags 10 Uhr,

beim Forstamt einzureichen , wo¬
rauf die Eröffnung der Angebote
im „Waldhorn " in Euzklösterle
erfolgt . Losverzeichnisse durch
das Holzverkaufsvureau der K.
Forstdirektion.

Schömberg.
Ein paar schöne

MjersihUlue
hat zu verkaufen

Johann Gg . Rentschler
beim Hotel „Krone ."

Mast.

Gemeinde Gräfeuhaufen.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zur Herstellung der äußeren Anlage in Verbindung mit

Erstellung eines Torhäuscheus am hiesigen Schulhausneuba«
sollen nachstehende Arbeiten im Akkord vergeben werden und zwar:
Die Erd - « nd Planierungsarbeiteu

im Betrage von 1800 .—
„ Maurer - «nd Betonierarbeiten

im Betrage von ^ 4500 .—
„ Zimmerarbeiten . . . im Betrage von 800.—

Kostenooranschlag . Zeichnungen und Bedingungen liegen auf
unserem Büro  zur Einsichtnahme auf und wollen schriftliche
Offerte verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis

Samstag den 21 . ds . Mts ., abends 6 Uhr,
auf dem Schultheißeuamt Gräfeuhauseu abgegeben werden.

Die Wahl unter den Submittenten wird sich Vorbehalten.

Neneuburg , ^

Schultheißenamt : Die Bauleitung:
(gez.) Kircher.  Stadtbaumeister Stribel und

Alb . Bürkle,  Architekten.

tienkelr
Bleich-Soda

sür - derv

sissuspol?

Neuenbürg.
Zum Eiumache « von

Eiern empfiehlt frisch ein¬
getroffenes

sowie Garanlol
Franz Andräs.
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Freitag Abend8 Uhr Turne«.
Sonntag vormittag0- 8 Uhr
Antreten der Pfeifer und
Trommler im neuen Weg.

Sonntag nachmittag0-3 Uhr
Antreten im Schulhof . 3 Uhr
Empfang der „Jugendwehr"

Pforzheim.
Anschließend Spiele.

V . U .V.
Ortsgruppe Meuenbürg.

; Am Sonntag den 22 . ds.
Ausflug mit Damen

nach Zavelstcin-Teiuach-Calw.
Gäste willkommen. Abfahrt
morgens7.45 Stadtbahnhof nach
Calmbach. Der Vorstand.

» . L!.
lelepüou 7!). leleplioit 129.

vorläufig « Knzsig «.
Die geplante Imker -Versammlung kann

!eingetretener Hindernisse wegen nicht am Sonn¬
tag de» 22. ds. Mts., sondern erst am Grün¬

donnerstag de» S. April in Calmbach stattfinden
Ottenhausen. Vorstand: Ai. Aiirlrlv , Hauptlehrer.

Aspiranten,
Verkchrsbeamtenschnle Göppingen
am 1. Mai beginnenden Kurs aufmerksam. — Jahreskurs mit PensionMk. 875.—. — Die Aussichten sind z. Zt sehr günstig. — Re¬sultat der letzte« Prüfungen : Bei der Post bestanden sämtlichesSchüler, bei der Bahn von 7 Schülern 6. — Volksschulbildung ge¬
nügt . — Verlangen Sie Prospekt. Der Schulvorstand: H. Dieterle.

KochMulein
gesucht per I . April.
^ Gasthofz. „Bären."

welche bei der letzten Prüfung keinen Erfolg
erzielten, sowie sonstige begabte junge Leute
machen wir auf den in der

Neuenbürg.

Verlaufen
weißer, englischer

Bullterrier.
(Ausnahme Rodbi .)

Abznaegen gegen Belohnung bei
vr . luvü . Schröder,

Schömberg, OA. Neuenbürg.
Oberniebelsbach.

Einen schönen, 13 Monate alten

(Ledergelbscheck) hat zu verkaufen
Ernst Roth, Bauer.

Vorliärigs 86lt6N KÜNStÜKS

» 06l6K6n ^ 6it : :

2UM Dmkauf von Vorständen,

Oarniturcn , Ltorcs , R.ouIeaux,
leinenen Vorständen u. besten
von Vorstang -Ztoflen aller / rrt,
bietet sicst von bsute ab bei

MI , IkUrkl,. MUM
KI>eopolästr» 88« K
Ls wurden l^estbestände und
ältere Dessins im Lreise selrr

ermässixst. Litte beacstten 8ie
meine Lcstaufenster . ^ ^ . —

Dsppioiis
Oleiclr^eitiLs kommen r .Verkauf:

vkukeke DuM-Ieppieks
200/300 cm und 170/250 cm
im Lreis stark reduziert , wie
aucb eine ^ ,n?ast1 LLuferrssts

für Oan ^ , Ammer und kreppen.

lWWM.

Conweiler , 19. März 1914.

10ÄOK - ^ . « . SSL § S.
Heute nachmittag verschied nach längeremLeiden

geb. Jäger von Calmbach,
im Alter von 81 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Renfchler zur„Sonne".

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr in Conweiler.

Gaistal , 19. März 1914.

Während der Krankheit und dem Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und Bruders

Emil Keller
sind uns viele Beweise der Teilnahme zu-
aegangen, sür die wir unseren tiesgesühlten

Dank aussprechen.
Insbesondere für die Krankenbesuche, sür die

Blumenspenden und zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte, sür den Nachruf seines Schul¬
kameraden Friedrich Stcudinger, sowie für den er¬
hebenden Gesang vom Liederkran; Gaistal und dem
Schülerchor sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen:
Der Vater : Karl Keller.

LiederkranzH Calmbach.
Sonntag  den 22. März 1914,

nachmittags Punkt3 Uhr
im Saale zur „Krone"

Roller lkonrert
-HW unter gefl. Mitwirkung des Hrn. Gustav

Merkte, Bariton, Pforzheim, der
„Harmonie" Dietlingen und deren Quartett.

Gesamtchor 130 Sänger.
Leitung : Hr. Alfred Schützler , Chordirektor,

Pforzheim.
Kintritt : 40 'Mg . — Wrogvarnin : 10 Mg.

Herrenal  b.

Der hiesige Gewerbe-Derei»
hält am

Sonntag den 22 . ds. Mts .» nachmittags 3 Uhr,
im Hotel Post (Gartrnsaal) eine

»U - Versammlung "HW
ab, wozu die selbständigen Handwerksmeister von Herrenalb,
Dobel, Neusatz, Rotensol, Bernbach und Loffenau freundlichst
eingeladen werden.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

Schöne

mit reichlichem Zubehör und
Garten auf 1. Juli 1914 an
ruhige Familie zu vermieten.

Wer, sagt die Exped. ds. Bl.

WarzilM-Bezick-
Venm Wniterg.

Am Sonntag den 22. ds.
Ausflug uach Stiulikrg.

Abgang präzis ff?2 Uhr bei
der „Linde."

Druck und Verlag der T. Meeb's-deo Buchdruckereides Cnztüler- (InhaberN. Conradi)  i « Neuenbürg,
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